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Globalisierung und Kriminalität

I. Entgrenzung sozialer Aktionen

Transnationalität

Globale Interdependenz

II. Veränderte Akteursqualität

Politisierung der Kriminalität

Kriminalisierung politischer Strukturen

III. Staaten / Staatenordnung unter Stress

Zunahme von Staatszerrüttung

Relativer Verlust einzelstaatlicher Kompetenz
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Entgrenzung des Tatortes – Beispiel Internet

Bandbreite Betrugs- und Eigentumsdelikte (von Nigerian Letter bis 
Industriespionage)

White Collar Crime

Blackmailing

Störung von KI (Kommunikation/Steuerung)

Illegaler Download, Piraterie

Vernetzungen zwischen Hackerszene und OK
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Probleme defekter Staatlichkeit

Unzureichender physischer Schutz von Menschen und 
Einrichtungen

Legitimitätsverlust politischer Institutionen und staatlicher 
Administration

Eingeschränkte Funktionsfähigkeit der Volkswirtschaft, und

Gravierende Beschränkungen für das soziale Wohlergehen 
der Bevölkerung
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WORLD BANK „Governance Matters“ Data Set 2008 (212 Staaten)

Gruppe schwacher Staaten nach Governance Index:

212: Somalia 203: Sudan 194: Äquat.-Guinea

211: Iraq 202: Nordkorea 193: Tadjikistan

210: Myanmar (Burma) 201: Usbekistan 192: R Kongo

209: DR Kongo 200: Burundi 191: Belarus

208: Afghanistan 199: ZAR 187: Pakistan

207: Liberia 198: Elfenbeink. 183: Venezuela

206: Haiti 197: Nigeria 177: Iran

205: Simbabwe 196: Laos 174: Syrien

204: Turkmenistan 195: Angola 173: Sierra Leone
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Schwache Staaten = 
Quellen internationaler Kriminalität?

Schwache, politisch unwillige Staaten: Simbabwe

Schwache Staaten, um good Governance bemüht: Senegal

Demgegenüber: relativ ressourcenstarke Staaten, die auch 
politisch nicht als „fragil“ gelistet werden: Russland, China, 
Kolumbien, Saudi-Arabien

--------------------------------------------------------------------

- Ressourcen = Wirkkraftverstärker

- Autokratie, Monokulturelle Wirtschaftsstrukturen, 
ideologisierte gesellschaftliche Wertstrukturen
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Kriminalitätsbegünstigende Faktoren

Korruption

Anhaltende Gewaltkonflikte

Ideologische Legitimierung kriminellen 
Handelns

Transnationalisierte Interessengemeinschaften



Europäische Sicherheitsstrategie (2003)

Verbreitung von Massenvernichtungswaffen

Terrorismus

Zunahme regionaler Konflikte

Staatszerfall

Zunahme organisierter Kriminalität
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Zieldimensionen der Kriminalitätsbekämpfung (1)

Problemrahmen

Zunahme, Diffundierung/Vermengung, 
Transnationalisierung von Akteurgruppen

neuartige Intensität von Interdependenz zwischen „Außen“
und „Innen“

Bruchlinien weniger entlang traditioneller Grenzen zwischen 
Staaten und Regionen, sondern ebenso ausgeprägt 
innerhalb von Gesellschaften und staatenübegreifend

Innen- und Außenpolitik als Kontinuum, nicht voneinander 
abgeschottete Sphären

Zuweisung von exklusiv wahrzunehmenden Aufgaben für 
Streitkräfte, Polizei, Grenzschutz usw. wird problematischer
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Sicherheitsdimensionen der Globalisierung
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Zieldimensionen der Kriminalitätsbekämpfung (2)

Prävention krimineller Handlungen

Schwächung (organisierter) krimineller Netzwerke

Milderung kriminalitätsbegünstigender Ursachen

Schutz der Bevölkerung, des Staates, der Wirtschaft
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Prävention

Informationsbeschaffung und Lageanalyse

Vertikale und horizontale Interaktion und 
Vernetzung

Nationale, EU-weite, globale Harmonisierung der 
Regeln für Ermittlung und Strafverfolgung 
grenzüberschreitender krimineller Handlungen
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Schwächung von Netzwerken

Ausbildung, Ausstattung, Training (integriertes 
Wissen)

Klärung der Kompetenzen (und politische 
Rückendeckung) für internationale Polizeieinsätze 
im Rahmen von Stabilisierungsmissionen

Schärfere Sanktionen gegen kriminelle Netzwerke 
und entschiedene Maßnahmen zur Austrocknung 
förderlicher Finanzströme 
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Milderung der „Root Causes“

Ausformung der vernetzten Sicherheitspolitik 
(Kohärenz

Internationale Strategien gegen Staatszerfall mit 
einem politikfeldüberreifenden Instrumentarium

Schärfere Kontrolle von Waren und 
Finanzströmen 
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Schutzmaßnahmen

Verringerung von Schadensrisiken

Aufklärung, sachgerechte Information, Einbindung

Koordinierung der horizontalen und vertikalen 
behördlichen Zusammenarbeit 
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Fazit

Dynamische Risikoanalyse, Festlegung von Prioritäten

Einsatz für Erhalt und Stärkung von Rechtstaatlichkeit

Angemessene Qualifikation und ebenso angemessener 
Ressourceneinsatz des für erforderlich gehaltenen 
Personals

Erweiterung und Vertiefung der internationalen 
Organisation der Kriminalitätsbekämpfung
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Sicherheit innen und außen

Brennpunkte internationaler Kriminalität
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